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Mathematik 
Bereiche und Schwerpunkte, Kompetenzerwartungen und  Leistungsbeurteilungskriterien 

 
Abkürzungen: UZ = Unterrichtszeitraum; W = Wochen (jeweils Circa-Angaben) 

ZB 1 = Zahlenbuch 1, Klett-Verlag,  LHB 1 = Lehrerhandbuch Zahlenbuch 1,  AH = Arbeitsheft Zahlenbuch 1 
MK = Kautsky-Grundschule, Mathe-Keller  

 
Klasse 1  

 
Unterrichtszeitraum: Schuljahresbeginn bis Herbstferien 

 
UZ Thema Bereiche und  

Schwerpunkte 
Kompetenzerwartungen  

 
Die Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierung / Fac h-
sprache 
Materialien / Arbeitsmittel 

verbindliche Anforderu n-
gen / Kriterien zur  
Leistungsbewertung 

fächerübergreife n-
des Lernen 

 
6 W 

 
Entwicklung des Zahlbegriffs 
 

 Zahlen und 
Formen 

prozessbezogen:  
- Modellieren 

Inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen  

- formulieren zu realen oder 
simulierten Situationen 
(auch in projektorientierten 
Problemkontexten) 

- orientieren sich im Zahlen-
raum bis 100 durch Zählen 
(in Schritten) sowie durch 
Ordnen und Vergleichen 
von Zahlen 

- fahren Linien mit einem Stift 
nach (Auge-Hand Koordina-
tion), 

- benennen sich überschnei-
dende Figuren (Figur-
Grund-Diskriminierung) und 
identifizieren Formen 
(Wahrnehmungskonstanz) 

 

1. Zählübungen 
2. Zahlenerkennen 
3. geometrische Grundformen 

(Streifen, Dreieck, Kreis, 
Herz, Viereck) 

 
Fachbegriffe: 
Anzahl, Dreieck, Kreis, Viereck,  
 
Materialien 
- Buntstifte 
- ZB 1,  S. 4/5, AH S.3 
- LHB S. 37/30 
 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
 
Kompetenzstufe 1 
- können abzählen 
- können bekannte Ziffern be-

nennen 
- können einfache geometri-

sche Formen beschreiben 
Kompetenzstufe 2 
- können einfache geometri-

sche Formen benennen  
Kompetenzstufe 3 
- können einfache geometri-

sche Formen benennen und 
ihre Merkmale beschreiben 

- kennen die Zahlen 1 - 10 
 
Lernzielkontrolle: 
ZB AH S. 3 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- Gespräche führen, 

zueinander spre-
chen 

- sich an Gesprä-
chen beteiligen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 

- Bild beschreiben 
Sprache und Sprach-
gebrauch 
- Begriffsbildung 
- Silben-Klatschen 

Kunst 
- Unsere Schultüte 

hat schöne Muster 
 Zahlen von 1 - 

10 
prozessbezogen:  

- Modellieren 
- formulieren zu realen oder 

simulierten Situationen 
- Zahlennamen 
- Mengen Einkreisen 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter Deutsch 
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- Darstellen / Kommu-
nizieren  

inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 

Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen  

(auch in projektorientierten 
Problemkontexten) 

- orientieren sich im Zahlen-
raum bis 100 durch Zählen 
(in Schritten) sowie durch 
Ordnen und Vergleichen 
von Zahlen. 

- wechseln zwischen ver-
schiedenen Zahldarstellun-
gen und erläutern Gemein-
samkeiten und Unterschie-
de an Beispielen. 

- beschreiben Wege und 
Lagebeziehungen zwischen 
konkreten oder bildlich dar-
gestellten Gegenständen. 

- Mehr - weniger – gleich viel 
 

Fachbegriffe: 
Strichliste, einkreisen, Muster, 
Wendeplättchen, Wendekärtchen 
 
Materialien 
- ZB 1,  S. 6-9,  
- AH S.4-7,  
- LHB. S.39-43 
- Wendeplättchen 
- Evtl. auch Wendekärtchen 
- Buntstifte 

 

Kompetenzstufe  1 
- kennen verschiedene Zahl-

darstellungen 
- bestimmen Mengen durch 

Einkreisen 
Kompetenzstufe 2 
- entdecken verschiedene Zah-

len und Zahldarstellungen  

- können Mengen durch 1:1-
Zuordnung vergleichen  

Kompetenzstufe 3 
- können die Begriffe  mehr - 

weniger – gleich viel sachge-
recht verwenden 

- können die Begriffe erläutern 
 
Lernzielkontrolle: 
Zahlenzauber AH S. 8 

Sprechen und Zuhören 
- Gespräche führen, 

zueinander spre-
chen 

- sich an Gesprä-
chen beteiligen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 

- Bild beschreiben 
Sprache und Sprach-
gebrauch 
- Begriffsbildung 

Sport 
- Orientierungsspiele 

in der Turnhalle 
- Abzählreine 
Sachunterricht 
- Zahlen in unserem 

Schulgebäude 
 

 Lagebezie-
hungen 

prozessbezogen:  
- Modellieren 

inhaltsbezogen: 
Bereich:  Raum und 
Form  
Schwerpunkt:  Raumori-
entierung und Raumvor-
stellung / 
 

- orientieren sich nach münd-
licher Anweisung im Raum 
(z. B. zwei Schritte nach 
rechts)  

- beschreiben Wege und 
Lagebeziehungen zwischen 
konkreten oder bildlich dar-
gestellten Gegenständen. 

- Unten oben – rechts links 
 
Fachbegriffe: 
Oben, unten, rechts, links 
 
Materialien 
- ZB 1,  S. 10/11,  
- LHB. S.44-46 
 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Kompetenzstufe 1 
- können Lagebeziehungen 

zum eigenen Körper be-
schreiben 

Kompetenzstufe 2 
- verwenden die Begriffe 

oben, unten, rechts, links 
sachgerecht 

Kompetenzstufe 3 
- können sich in andere hinein 

versetzen und Lagebezie-
hungen sachgerecht be-
schreiben 

 
Lernzielkontrolle: 
Zahlenzauber AH S. 10 

Deutsch  

Sprechen und Zuhören 
- Regeln formulieren 
- Ideen formulieren 
Sprache und Sprach-
gebrauch 
- Begriffsbildung 
- Text: Die Bremer 

Stadtmusikanten 
Sachunterricht 
- Das Milchgebiss 
- Verkehrserziehung 

Sport 
- Orientierungsspiele 

in der Turnhalle 
Kunst 
- Bildnerisches Ge-

stalten: „Die Bre-
mer Stadtmusikan-
ten“ 
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 Zahlen und 
Anzahlen 

prozessbezogen:  
- Problemlö-

sen/kreativ sein 
- Darstellen / Kom-

munizieren 
- Argumentieren 

inhaltsbezogen: 
Bereich:   
Zahlen und Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen  
Bereich: Daten, Häufig-
keiten, Wahrscheinlich-
keiten 
Schwerpunkt : Daten 
und Häufigkeiten 

 

- stellen Zahlen im Zah-
lenraum bis 100 unter 
Anwendung der Struktur 
des Zehnersystems dar 
(Prinzip der Bündelung, 
Stellenwertschreibweise  

- formulieren zu realen oder 
simulierten Situationen 
(auch in projektorientierten 
Problemkontexten) 

- orientieren sich im Zahlen-
raum bis 100 durch Zählen 
(in Schritten) sowie durch 
Ordnen und Vergleichen 
von Zahlen. 

- wechseln zwischen ver-
schiedenen Zahldarstellun-
gen und erläutern Gemein-
samkeiten und Unterschie-
de an Beispielen 

- nutzen Strukturen in Zahl-
darstellungen zur Anzahler-
fassung im Zahlenraum bis 
100 

 

1. Ziffernschreibkurs  
2. unterschiedliche Darstel-

lungen von Zahlen und An-
zahlen (Ziffern, Punktefel-
der, Plättchenmengen, 
Strichliste) 

3. Räuber und Goldschatz 
4. Plättchenwerfen 
5. Geschicktes Zählen 
 
Fachbegriffe: 
Ziffern, Punktefelder, Strichliste, 
Zahlzerlegung 
 
Materialien 
- ZB S. 12-18,  
- AH S.8/9, S.13/14,  
- LHB S. 47-61 
- Wendeplättchen, Wende-

karten, Zahlenquartett 
- Spielwürfel, Spielsteine 
- Würfelbecher 
- Kastanien 

 
 
 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Kompetenzstufe 1 
- können die eingeführten 

Ziffern formgetreu schrei-
ben 

- können Anzahlen mithilfe 
von Strichlisten und Wen-
deplättchen bestimmen 

- können vorgegebene Dar-
stellungsformen („Zahl“, 
„Mengenbild“, „Plättchen-
muster“, „Strichliste“) ei-
nander zuordnen 

- können sich im Zahlen-
raum orientieren 

Kompetenzstufe 2 
- kennen die Darstellung von 

Zahlen durch  
• Zahlensymbole 
• Mengen von Gegen-

ständen 
• Plättchenmengen 
• Strichlisten  

- können Anzahlen mithilfe 
von Strichlisten, Wende-
plättchen und Wendekarten 
bestimmen 

Kompetenzstufe 3 
- dokumentieren Ergebnisse 

geworfener Wendeplätt-
chen  

- werten ihre Ergebnisse im 
Klassengespräch statistisch 
aus  

- können Verallgemeinerun-
gen treffen 

- zählen geschickt 
 
Lernzielkontrolle: 
ZB LHB  Materialien AB 2 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- Sachverhalte be-

schreiben, erklären 
- Fachbegriffe an-

wenden 
- Symbole erklären 
Sprache und Sprach-
gebrauch 
- Begriffsbildung 
- Silbenklatschen, 

Silbenzählen 
 

 

 Schöne Muster prozessbezogen:  
- Problemlö-

1. beschreiben Wege und 
Lagebeziehungen zwischen 

1. Ziffernschreibkurs Fortset-
zung  

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 

Deutsch 
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sen/kreativ sein  
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Raum und 
Form  
Schwerpunkt:  Raumori-
entierung und Raumvor-
stellung / 
 

konkreten oder bildlich dar-
gestellten Gegenständen. 

2. formulieren zu realen oder 
simulierten Situationen 
(auch in projektorientierten 
Problemkontexten) 

3. orientieren sich im Zahlen-
raum bis 100 durch Zählen 
(in Schritten) sowie durch 
Ordnen und Vergleichen 
von Zahlen. 

2. Sternenbilder, Plättchen-
muster (Zähl- und Lege-
übungen) 

3. Muster fortsetzen 
Fachbegriffe: 
Muster 
 
Materialien 
- ZB S. 16/17, LHB S. 52-57, 

AH 11/12 
- Wendeplättchen 
- Buntstifte 

Kompetenzstufe  1 
- können die eingeführten 

Ziffern formgetreu schrei-
ben 

- kennen einfache Sternbil-
der 

- können einfache Plätt-
chenmuster nachlegen 

Kompetenzstufe 2 
- können einfache Muster 

fortsetzen 
- können die zugrunde lie-

gende Struktur erläutern 
Kompetenzstufe 3 

- erkennen, beschreiben und 
nutzen räumliche Bezie-
hungen bei der Herstellung 
auch komplizierterer Muster 

 
Lernzielkontrolle: 
ZB AH S. 12 

Sprechen und Zuhören 
- Sachverhalte be-

schreiben, erklären 
- Fachbegriffe an-

wenden 
- Bild beschreiben 

Kunst 
- Muster auf meinem 

Kleid, Tapetenmus-
ter 

 
3 W 

 
Die Kraft der Fünf 
 

 Überall finden 
wir die Fünf 

prozessbezogen : 
- Problemlö-

sen/kreativ sein 
- Darstellen / Kom-

munizieren 
- Argumentieren 

inhaltsbezogen: 
1. Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen  
2. Bereich: Größen und 
Messen 
Schwerpunkt: Größen-
vorstellung und Umgang 
mit Größen 
 
 

- stellen Zahlen im Zahlen-
raum bis 100 unter Anwen-
dung der Struktur des Zeh-
nersystems dar (Prinzip der 
Bündelung, Stellenwert-
schreibweise)  

- formulieren zu realen oder 
simulierten Situationen 
(auch in projektorientierten 
Problemkontexten) 

- orientieren sich im Zahlen-
raum bis 100 durch Zählen 
(in Schritten) sowie durch 
Ordnen und Vergleichen 
von Zahlen. 

- wechseln zwischen ver-
schiedenen Zahldarstellun-
gen und erläutern Gemein-
samkeiten und Unterschie-
de an Beispielen 

1. Übungen im Ziffernschreib-
kurs 

2. Strichlisten und Zahlen 
3. Zahlenknoten 
4. Zahlen am Körper 
5. Zwei Fünfer sind 10 
6. Geld zählen 

 
Fachbegriffe: 
Zahlenknoten 
 
Materialien 
- ZB S.20 - 25, AH S.15 - , 

LHB S. 62-71 
- Wendeplättchen, Tonpa-

pier, Scheren, Kleber, Wä-
scheklammern, dicke 
Schnur 

- Buntstifte 
- Rechengeld 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Kompetenzstufe 1 

- können Anzahlen mithilfe 
von Strichlisten bestimmen 

- entdecken zunächst am 
eigenen Körper, später bei 
Tieren verschiedene Zahlen 
(in Form von Körperteilen) 

- sind mit der Fünf als simul-
tan zu erfassende Zahl ver-
traut 

- kennen Standardeinheiten 
aus dem Bereich Geldwerte 

Kompetenzstufe 2 
- können Zahlen auf verschie-

dene Weise darstellen 
- verstehen den Aufbau des 

dezimalen Stellenwertsys-
tems 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- Sachverhalte be-

schreiben, erklären 
- Fachbegriffe an-

wenden 
- Bild beschreiben 

Kunst : 
- Herstellen von Fin-

gerpuppen 
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- nutzen Strukturen in Zahl-
darstellungen zur Anzahler-
fassung im Zahlenraum bis 
100 

 

 
 

- können den Fachbegriff 
„plus“ zunehmend sicher 
verwenden 

Kompetenzstufe 3 
- können Zahlen zueinander in 

Beziehung setzen 
- können die Kraft der Fünf 

nutzen 
- können mit Geldwerten 

rechnen 
 

Lernzielkontrolle: 
Das Zahlenbuch, AH. S. 15 
 

 
 
 
 
 
 

Unterrichtszeitraum: Herbstferien bis Weihnachten 
 
 
 
3 W 

 
Orientierung im Zwanzigerraum 
 

 Die Zahlen von 
11 bis 20 

prozessbezogen : 
- Darstel-

len/Kommunizieren 
 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen 

- wechseln zwischen ver-
schiedenen Darstellungs-
formen von Operationen 
(mit Material, bildlich, sym-
bolisch und sprachlich) hin 
und her  

- nutzen Strukturen in Zahl-
darstellungen zur Anzahler-
fassung im Zahlenraum bis 
100 

- stellen Zahlen im Zahlen-
raum bis 100 unter Anwen-
dung der Struktur des Zeh-
nersystems dar (Prinzip der 
Bündelung, Stellenwert-
schreibweise) 

1. Mengen strukturieren und 
Anzahlen bestimmen 

2. Fünfer und Zehner Mengen 
strukturieren 

3. Ziffernschreibkurs 
 
Fachbegriffe:  Fünfer und Zeh-
ner 
Materialien :  

- Wendeplättchen 
- Wendekarten 
- Zwanzigerfeld 
- Punktefeld 
- ZB S. 26/27  
- AH S 19-21 
- LHB S. 72f 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- können die eingeführten 

Ziffern formgetreu schrei-
ben 

- verstehen den Aufbau des 
dezimalen Stellenwertsys-
tems 

- können Anzahlen bestim-
men 

Kompetenzstufe 2 
- können Fünfer- und Zeh-

nermengen strukturieren 
- nutzen die Kraft der Fünf 

Deutsch 
Sprache und Sprach-
gebrauch 
- Begriffsbildung 

 



Kautsky-Grundschule Dortmund 2010 
 
 

 6 

Kompetenzstufe  3 
- setzen Zahlen zueinander 

in Beziehung und begrün-
den dies 

Lernzielkontrolle: 
Das Zahlenbuch, AH. S. 21 
 

  
Zwanzigerrei-

he 

prozessbezogen:  
- Darstel-

len/Kommunizieren 
 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen / schnelles 
Kopfrechnen 

- ordnen Grundsituationen 
(z. B. dem Hinzufügen und 
Vereinigen oder dem Weg-
nehmen und Abtrennen) 
Plus- oder Minus- bzw. Er-
gänzungsaufgaben zu  

- nutzen Strukturen in Zahl-
darstellungen zur Anzahler-
fassung im Zahlenraum bis 
100 

- stellen Zahlen im Zahlen-
raum bis 100 unter Anwen-
dung der Struktur des Zeh-
nersystems dar (Prinzip der 
Bündelung, Stellenwert-
schreibweise) 

 

1. Zahlen im Zwanzigerraum 
erkennen, zuordnen und be-
nennen 

 
Material  :  

- Zwanzigerreihe 
- Wendeplättchen 
- ZB S. 28/29  
- AH S.22 /S.25 
- LHB S.70, 74-76 

 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Kompetenzstufe 1 
- verstehen den Aufbau des 

dezimalen Stellenwertsys-
tems 

- verwenden den Fachbegriff 
„plus“ zunehmend sicher 

Kompetenzstufe 2 
- setzen Zahlen zueinander 

in Beziehung 
- üben die Blitzrechenübung 

„Zahlenreihe“ in Partnerar-
beit 

Kompetenzstufe 3 
- erläutern und begründen 

Zahlbeziehungen 
Lernzielkontrolle: 
Das Zahlenbuch, AH. S. 25 

 
 
 

 
 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- Sachverhalte be-

schreiben, erklären 
- Fachbegriffe an-

wenden 
 

 Zahlen und 
Formen in der 
Umwelt 

prozessbezogen:  
- Darstel-

len/Kommunizieren 
Modellieren 

inhaltsbezogen: 
1. Bereich:  Zahlen 

und Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen  

2. Bereich:  Raum und 
Form 

- nutzen Strukturen in Zahl-
darstellungen zur Anzahler-
fassung im Zahlenraum bis 
100 

- entdecken und beschreiben 
Beziehungen zwischen 
Zahlen (z. B. ist Vorgän-
ger/Nachfolger von, ist die 
Hälfte/das Doppelte von, ist 
um 3 größer) mit eigenen 
Worten 

- untersuchen die geometri-

1. Zahlen und Formen wieder 
erkennen, benennen und 
zuordnen 

2. Bilder und Gegenstände mit 
Zahlen und Formen  

 
Fachbegriffe : Viereck, Dreieck, 
Kreis, Rechteck und Quadrat 
 
Material :  

- Gegenstände der Umwelt zu 
geometrischen Formen 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Kompetenzstufe 1 

- kennen den Zahlbegriff in 
ihrer Umgebung in unter-
schiedlichen Zusammen-
hängen  

- beschreiben umgangs-
sprachlich geometrische 
Grundformen ihrer Umwelt 

- können Zahlen der Zwanzi-
gerreihe mit Hilfe zuordnen 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- Spielmöglichkeiten 

beschreiben 
- aufeinander einge-

hen 
- zuhören, nachfra-

gen 
- sich in die Rolle 

hineinversetzen 
- verstehen und 
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Schwerpunkt : ebene 
Figuren 
 

schen Grundformen Recht-
eck, Quadrat, Dreieck und 
Kreis, benennen sie und 
verwenden Fachbegriffe 
wie „Seite“ und „Ecke“ zu 
deren Beschreibung- 

 

- Abbildungen z.B. Fotos 
- ZB S.30/31  
- AH S. 23/24 
- LHB S.  77-79 

 

- können Pärchen mit Hilfe 
legen 

- können fehlende Karten mit 
Hilfe einordnen 

- spielen „15 gewinnt“ 
Kompetenzstufe 2 

- erläutern die Verwendung 
vorgegebener Gegenstände 
und nennen die Funktion der 
Zahlenangaben des jeweili-
gen Gegenstandes 

- können vorwärts und rück-
wärts Zahlenreihen legen 

- können Zahlen der Zwanzi-
gerreihe zuordnen 

- können Pärchen legen 
- können fehlende Karten 

einordnen 

- spielen „15 gewinnt“ und 
versuchen Gewinnstrategien 
zu finden 

Kompetenzstufe 3 
- können Zahlenreihen auch 

ohne Anschauung vorwärts 
und rückwärts aufsagen 

- wenden beim Spiel „15 
gewinnt“ Strategien an und 
können sie erläutern 

Lernzielkontrolle: 
Das Zahlenbuch AH. S. 24 
 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Anliegen, Konflikte 
diskutieren 

Sprache und Sprachge-
brauch 
- Begriffsbildung 

Lesefähigkeit 
Wort-Bild-
Zuordnung, Abzähl-
verse, Reimen 

 Zahlzerlegung prozessbezogen:  
- Problemlö-

sen/kreativ sein 
- Argumentieren 
- Darstel-

len/Kommunizieren 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen / schnelles 
Kopfrechnen 

- wechseln zwischen ver-
schiedenen Darstellungs-
formen von Operationen 
(mit Material, bildlich, sym-
bolisch und sprachlich) hin 
und her  

- nutzen Strukturen in Zahl-
darstellungen zur Anzahler-
fassung im Zahlenraum bis 
100 

- beschreiben (eigene) Re-
chenwege für andere nach-
vollziehbar mündlich oder in 

1. Zahlzerlegungen  
2. Zahlen am Zwanzigerfeld  
3. Aufgaben als Zerlegungen  
4. Das Zwanzigerfeld  

Fachbegriffe: 
Zahlen zerlegen, Zwanzigerfeld 
Material:   

- Wendeplättchen,  
- Wendekarten,  
- Trennmarken,  
- Schüttelboxen, Zwanziger-

feld 
- ZB S.34 / 35/ 36  

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Kompetenzstufe 1 
- verfestigen den Aufbau des 

dezimalen Stellenwertsys-
tems 

- stellen Zahlzerlegungen in 
Zahlenhäusern dar 

- üben die Blitzrechenübung 
„Zerlegen“ in Partnerarbeit 

- nutzen das Zwanzigerfeld 
und Wendekarten zur Dar-
stellung von Zahlen  

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- Spielmöglichkeiten 

beschreiben 
- aufeinander einge-

hen 
- zuhören, nachfra-

gen 
- sich in die Rolle 

hineinversetzen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 



Kautsky-Grundschule Dortmund 2010 
 
 

 8 

 schriftlicher Form - AH S. 26-28 
- LHB S. 82-87 

Kompetenzstufe  2 
- setzen Zahlen zueinander 

in Beziehung 
- zerlegen Zahlen und bilden 

davon ausgehend Zweier-
summen 

- bestimmen mithilfe von 
Kenntnissen des Zwanzi-
gerfeldes die Anzahl der 
Zähne anderer Kinder 

Kompetenzstufe 3 
- stellen Vermutungen über 

Vor- und Nachteile ver-
schiedener Legemöglich-
keiten der Wendeplättchen 
zu vorgegebenen Zahlen 
im Zwanzigerfeld an  
 

Lernzielkontrolle: 
Das Zahlenbuch AH. S. 26 

 

zum Ausdruck brin-
gen 

- Anliegen, Konflikte 
diskutieren 

Sprache und Sprach-
gebrauch 
- Begriffsbildung 

 

 Ordnungszah-
len 

prozessbezogen:  
- Darstel-

len/Kommunizieren 
Modellieren 

 
inhaltsbezogen: 
1. Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen  
2. Bereich:  Größen und 
Messen 
Schwerpunkt: Größen-
vorstellung und Umgang 
mit Größen 
 

- übersetzen Problemstel-
lungen aus Sachsituationen 
in ein mathematisches Mo-
dell und lösen sie mithilfe 
des Modells (z. B. Glei-
chung, Tabelle, Zeichnung) 
(lösen)  

- orientieren sich im Zahlen-
raum bis 100 durch Zählen 
(in Schritten) sowie durch 
Ordnen und Vergleichen 
von Zahlen 

- entdecken und beschreiben 
Beziehungen zwischen 
Zahlen (z. B. ist Vorgän-
ger/Nachfolger von, ist die 
Hälfte/das Doppelte von, ist 
um 3 größer) mit eigenen 
Worten 

- vergleichen und ordnen 
Größen 

1. Bedeutung der Ordnungs-
zahlen  

2. Ordnen nach der Größe  
 

Fachbegriff : Ordnungszahlen 
 
Materia l: Zahlenkarten mit Ord-
nungszahlen, Demonstrations-
material  
ZB S.39/40  AH S.29 
LHB S. 90f 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Kompetenzstufe 1 

- lernen Ordnungszahlen 
kennen 

- ordnen Elemente kleiner 
Mengen (Turmbausteine, 
Gewichtssätze und Gegen-
stände aus dem häuslichen 
Bereich) nach ihrer Größe, 
durch Zuweisen von Ord-
nungszahlen 

- lernen den Umgang mit 
unterschiedlichen Messgerä-
ten 

Kompetenzstufe 2 
- setzen Zahlen zueinander in 

Beziehung 
- können die unterschiedli-

chen Messgeräte sachge-
recht nutzen 

Kompetenzstufe 3 
- Ordnen auch größere 

Deutsch 
Sprache und Sprach-
gebrauch 
- Begriffsbildung 

 

Sprechen und Zuhören 
- Anliegen, Konflikte 

diskutieren 
 
Sport: 

- Aufstellspiele: „bin 
Erster, du bist Zwei-
ter“ 

- Wettläufe 
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Mengen 
- Begründen ihr Ordnungs-

system  
Lernzielkontrolle: 
Das Zahlenbuch AH. S. 29 

 
2 W 

 
Integrierende Übungen 
 

 Längen mes-
sen 

prozessbezogen:  
- Darstellen/ Kom-

munizieren 
inhaltsbezogen: 
Bereich: Größen und 
Messen 
Schwerpunkt: Größen-
vorstellung und Umgang 
mit Größen 

 

- lernen den Umgang mit 
unterschiedlichen Messge-
räten 

 

1. Fuß-, Schritt- Finger-, Arm-
spanne 

2. Meterstäbe / Knotenschnü-
re 

Fachbegriffe: 
Armspanne, Fingerspanne, 
Messgerät 
Material:  Schnur, Band 

- ZB S. 40 
- LHB S. 90 

 

Dokumentation:  Plakat an der 
Wand 

Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- erkennen unterschiedliche 

Längen 
- messen mit Fuß-, Schritt- 

Finger-, Armspannen unter-
schiedliche Längen aus 

- kennen den Meterstab und 
können einfache Längen ab-
messen 

Kompetenzstufe 2 
- setzen vorgegebene  „Mess-

instrumente“ situationsge-
recht ein 

- stellen mit Knotenschnüren 
einen Meterstab her und 
können ihn als Messinstru-
ment anwenden 

Kompetenzstufe 3 
- können die Bedeutung der 

unterschiedlichen Messin-
strumente erläutern 

- entscheiden selbstständig, 
welches Messinstrument in 
einer vorgegebenen Situa-
tion sinnvoll ist 

Lernzielkontrolle: 
Reflexion im Unterric ht 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- Sachverhalte be-

schreiben, erklären 
- Fachbegriffe an-

wenden 
- Symbole erklären 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Anliegen, Konflikte 
diskutieren 

Sprache und Sprach-
gebrauch 
- Begriffsbildung 

 
Sachunterricht:   

- Mein Körper 
 

 Geld zählen prozessbezogen:  
- Darstellen/ Kom-

munizieren 
inhaltsbezogen: 
Bereich: 
Größen und Messen 

- kennen Standardeinheiten 
aus dem Bereich Geldwer-
te 

 

1. Eurobeträge bis 20  
2. Geldbeträge legen und be-

stimmen 
Fachbegriffe: 
Euro, Cent 
Material:   

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 

Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- kennen unterschiedliche 

Scheine und Münzen 

Deutsch 
Sprache und Sprach-
gebrauch 
- Begriffsbildung 

Sachunterricht: 
- Einkaufen im Su-
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Schwerpunkt : 
Größenvorstellung und 
Umgang mit Größen 

 

- Spielgeld in Münzen und 
Scheinen 

- ZB S. 41 
- LHB S. 91/92 
- AH S. 30 

- können einfache Geldbeträge 
nach Vorgabe legen und be-
nennen 

Kompetenzstufe 2 
- können auch kompliziertere 

Geldbeträge nach Vorgabe 
legen und benennen 

Kompetenzstufe 3 
- können auch ohne An-

schauung die Zusammen-
setzung von Geldbeträgen 
benennen 

Lernzielkontrolle: 
ZB AH S. 30 

permarkt 
 

 Was der Spie-
gel alles kann/ 
Viel und wenig 

prozessbezogen:   
- Problemlö-

sen/kreativ sein 
inhaltsbezogen:   
Bereich:  Raum und 
Form 
Schwerpunkt:  Symme-
trie 

- lernen die Wirkungsweise 
des Spiegels kennen 

- verwenden Fachbegriff 
„Spiegelachse“ zunehmend 
sicher 

 

1. Experimente mit dem Spiegel 
2. Bilder lassen sich verändern  
3. Punktemuster  
 

Fachbegriffe: 
Punktemuster, Spiegelbild 

Material:   
- Taschenspiegel 
- ZB S.42/43 
- LHB S. 94-97 

Dokumentation:  Fotos an der 
Wand 

Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 

- können den Spiegel als 
geometrisches Hilfsinstru-
ment verwenden 

- können Spiegelbilder be-
schreiben 

Kompetenzstufe 2 
- können anhand des Spie-

gelns die Begriffe „mehr-
weniger“, „größer, kleiner“ 
richtig anwenden 

- können mit Hilfe des Spiegels 
symmetrische Punktmuster 
herstellen (Klebebilder) 

Kompetenzstufe 3 
- können symmetrische 

Punktmuster auch ohne das 
Hilfsinstrument Spiegel her-
stellen 

Lernzielkontrolle:  Klebebilder, 
Ergänzungsbilder 

Deutsch 
Sprache und Sprach-
gebrauch 
- Begriffsbildung 

 
Sachunterricht: 
Supermarkt: Was kostet 
viel bzw. wenig 

 Verdoppeln 
mit/ohne Spie-
gel 

prozessbezogen:   
- Problemlö-

sen/kreativ sein 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Raum und 
Form 

- verwenden Fachbegriff „ist 
gleich“ zunehmende sicher  

- nutzen das Zwanzigerfeld 
zur Darstellung von Ver-
dopplungsaufgaben 

 

1. Punktemuster an der Spie-
gelachse  

2. Verdoppelung mit Plättchen  
3. Gleichungen  

 
Fachbegriffe: 

Dokumentation:  Fotos an der 
Wand 

Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- kennen den Begriff Spiegel-

achse 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- Arbeitsaufträge und 

Sachverhalte  be-
schreiben 
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Schwerpunkt:  Symme-
trie 

Spiegelachse, Punktemuster, 
Verdopplung 

 
Material : 
- Taschenspiegel,  
- Wendeplättchen 
- ZB S. 44/45 
- LHB S. 98-101 
- AH S. 31 

- können an der Spiegelach-
se einfache Punktemuster 
spiegeln und in Klebebil-
dern festhalten 

Kompetenzstufe 2 
- können mit Hilfe der Spiege-

lachse Verdoppelungen er-
kennen und benennen  

- können die Verdopplung als 
Gleichung verstehen und 
aufschreiben 

Kompetenzstufe 3 
- leiten Verdopplungsgleichun-

gen selbstständig aus den 
Bildern ab 

- können auch ohne Anschau-
ung durch den Spiegel Zah-
len „verdoppeln“ 

 
Lernzielkontrolle:   
Denken und Rechnen neu, AH 
S. 46 

- aufeinander einge-
hen 

- zuhören, nachfra-
gen 

- verstehen und 
Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

Sport:   
- Partnersuchspiel, 

Paare bilden 
 

 
3 W 

 
Einführung der Addition 
 

 Plusaufgaben prozessbezogen:  
- Problemlösen/kreativ 

sein, Darstel-
len/Kommunizieren 

- Modellieren, Darstel-
len/Kommunizieren 

inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen 

- rechnen zu vorgegebenen 
Bildern passende Minus- und 
Plusaufgaben 

- finden geeignete Situationen 
zu vorgegebenen Plus- und 
Minusaufgaben  

- formulieren und malen zu 
Aufgaben eine Rechenge-
schichten 

- übertragen eine Termdarstel-
lung in ein gemaltes Bild 

1. Bildsituationen  
2. Plusaufgaben finden und 

ausrechnen 
Fachbegriffe: 

 
 
Material:  Bilder im Buch 
- ZB S.46/47 
- LHB S. 102/103^ 
- AH S.32-24 

Dokumentation: Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 

Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- leiten aus bildlich dargestell-

ten  Sachsituationen Additi-
onsaufgaben ab 

- lösen einfache Additionsauf-
gaben 

Kompetenzstufe 2 
- finden, notieren und lösen 

Gleichungen anhand von 
Bildsituationen und begrün-
den sie 

Kompetenzstufe 3 
- erläutern die dargestellten  

Sachsituationen differen-
ziert und können selbst-
ständig ähnliche Sachsi-

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

Sport: 
- Abzählreime 
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tuationen entwickeln 
- lösen Gleichungen ohne 

Hilfsmittel 
 
Lernzielkontrolle 2 A/B Anhang 
LHB 

 Rechenwege prozessbezogen:  
- Problemlösen/kreativ 

sein Argumentieren, 
Darstel-
len/Kommunizieren 

 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen 

- lernen vier Rechenstrate-
gien kennen: 

• „Kraft der Fünf“ 
• Aufgabe mit kleinen 

Zahlen 
• Zehnerergänzung 

Verdoppelungsaufgabe 
- Vergleichen ihre Lösungswe-

ge und wählen die ihnen am 
effektivsten erscheinende un-
ter den Rechenstrategien: 

- „Kraft der Fünf“ 
- Aufgabe mit kleinen Zahlen 
- Zehnerergänzung 
- Verdoppelungsaufgabe 
- präsentieren Lösungswege 

und tauschen sie untereinan-
der (im Rahmen von Re-
chenkonferenzen) aus 

 

1. Verschiedene Rechenwege  
2. Kraft der 5  

 
 
Material:  
- Wendeplättchen,  
- 20er-Feld 
- ZB S. 48 
- LHB S. 104/105 

Dokumentation: Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 

Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 

- lösen Additionsaufgaben, 
notieren Gleichungen 

Kompetenzstufe 2 
- finden zur Lösung vorgege-

bener Gleichungen eigene 
Lösungswege (Rechenkon-
ferenz) 

- nutzen die „Kraft der 5“ 
Kompetenzstufe 3 

- finden eigene Lösungswege 
und begründen sie differen-
ziert 

 
Lernzielkontrolle 2 A/B Anhang 
LHB 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

Kunst: 
- Fingerpuppen her-

stellen 
Sport: 

- Mannschaftsspiele: 
5er Teams, SuS tei-
len sich selbststän-
dig auf 

 Einfache Plus-
aufgaben 

prozessbezogen:   
- Darstel-

len/Kommunizieren 
 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : schnelles 
Kopfrechnen 

- üben die Blitzrechenübung 
„Plusaufgaben“ in Partnerar-
beit 

1. Einfache Plusaufgaben  
2. stellengerechte Schreibwei-

se  
 
Materialien:   

Wendeplättchen,  
Zahlenbuch Umschlagseite 
ZB. S. 49 
LHB S. 106/107 

 
 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 

Kompetenzstufe 1 
- lösen einfache Additions-

aufgaben mit Anschau-
ungsmitteln 

- notieren Gleichungen 
Kompetenzstufe 2 

- lösen einfache Additions-
aufgaben mit Anschau-
ungsmitteln 

- notieren Gleichungen und 
achten auf stellengerech-
te Schreibweise 

Kompetenzstufe 3 
- lösen einfache und kompli-

ziertere Additionsaufgaben 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 
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auch ohne Anschauungs-
mittel 

- können den Sinn der stelle-
gerechten Schreibweise er-
läutern und sicher anwen-
den 

 
Lernzielkontrolle 2 A/B Anhang 
LHB 
 

 Tauschaufga-
ben 

prozessbezogen:  
- Problemlösen/kreativ 

sein 
Inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen / 
 

- erkennen mathematische 
Zusammenhänge innerhalb 
eines Päckchens und über-
tragen diese auf komplexere 
Aufgaben 

- finden Störungen und behe-
ben diese 

- finden Störungen und behe-
ben sie 

- ermitteln mithilfe von 
Tauschaufgaben effektiv die 
Lösung 

- begründen, warum ein 
schönes Päckchen vorliegt  

- verwenden den Fachbegriff 
„Tauschaufgabe“ zuneh-
mend sicher 

1. Tauschaufgaben erkennen 
2. Rechenvorteil bei Tausch-

aufgaben  
Fachbegriffe: 
Tauschaufgabe 
 
Material:   
- Wendeplättchen 
- ZB S. 51 
- LHB S. 111/112 
- AH S. 35 
 
 

Dokumentation: Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 

Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 

- lösen Tauschaufgaben  
Kompetenzstufe 2 

- erkennen und bilden 
Tauschaufgaben selbststän-
dig 

Kompetenzstufe 3 
- können den Rechenvorteil 

bei der Anwendung von 
Tauschaufgaben erläutern 

- können gleiche Ergebnisse 
nachvollziehen und begrün-
den 

 
Lernzielkontrolle 2 A/B Anhang 
LHB  

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 

- Symbole erklären 
 

 
 

Unterrichtszeitraum: Jahresbeginn bis Osterferien 
 
 
 
 
3 W 

 
Einführung der Subtraktion 
 

 Subtraktions-
aufgaben 

prozessbezogen:  
- Darstel-

len/Kommunizieren 
- Modellieren 
 

Inhaltsbezogen: 

- verwenden den Fachbegriff 
„minus“ zunehmend sicher 

- übertragen eine Termdar-
stellung in ein gemaltes Bild 

- rechnen zu vorgegebenen 
Bildern passende Minus- 

1. Zu Bildern erzählen 
2. Subtraktionsaufgaben  mit 

und ohne Plättchen  
3. Lösungswege  
 
Fachbegriffe: 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 

Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- kennen den Begriff „minus“ 

und können ihn sachgerecht 

Deutsch 
- Zu Bildern erzählen 
- Lösungswege erläutern   
  und begründen 

Sprechen und Zuhören 



Kautsky-Grundschule Dortmund 2010 
 
 

 14

Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen / Zahlen-
rechnen 

und Plusaufgaben 
- finden geeignete Situationen 

zu vorgegebenen Plus- und 
Minusaufgaben  

- formulieren und malen zu 
Aufgaben eine Rechenge-
schichte 

- lösen handelnd durch Weg-
nehmen von Plättchen eine 
vorgegebene Minusaufgabe 

- erkennen mathematische 
Zusammenhänge innerhalb 
eines Päckchens und über-
tragen diese auf komplexere 
Aufgaben 

- finden Störungen und behe-
ben diese 

- konstruieren eigene schöne 
Päckchen 

- ermitteln mithilfe von 
Tauschaufgaben effektiv die 
Lösung  

- begründen, warum ein 
schönes Päckchen vorliegt 

- präsentieren Lösungswege 
und tauschen sie unterei-
nander (im Rahmen von Re-
chenkonferenzen) aus 

- üben die Blitzrechenübung 
„Minusaufgaben“ in Partner-
arbeit 

Rechengeschichte 
 
 
Material:   
- Bilder im Buch,  
- Wendeplättchen,  
- 20er-Feld 
- ZB S. 52-57 
- LHB S. 113-122 
- AH S. 37-40 

verwenden 
- legen einfache Subtraktions-

aufgaben mit Plättchen und 
lösen sie 

Kompetenzstufe 2 
- erfassen Sachsituationen und 

können daraus Subtraktions-
aufgaben bilden 

- erkennen unterschiedliche 
Rechenwege (Rechenkonfe-
renz)  

- können einfache Subtrakti-
onsaufgaben mit und ohne 
Anschauungshilfen lösen 

Kompetenzstufe 3 
- erkennen unterschiedliche 

Rechenwege und können sie 
erläutern 

- lösen Subtraktionsaufgaben 
ohne Anschauungsmittel  

Lernzielkontrolle : 3A/B Anhang 
LHB 

- zuhören, nachfra-
gen 

- verstehen und 
Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 

- Symbole erklären 
Sport: 

- Fangspiele 

 Plus oder 
Minus 

prozessbezogen:  
- Problemlösen/kreativ 

sein, Modellieren 
- Darstel-

len/Kommunizieren 
 
Inhaltsbezogen: 

Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlen-
rechnen 

- rechnen zu vorgegebenen 
Bildern passende Minus- 
und Plusaufgaben 

- formulieren und malen zu 
Aufgaben eine Rechenge-
schichte 

- formulieren zu vorgegebe-
nen Rechengeschichten ei-
nen Term  

- üben die Blitzrechenübung 
„Kraft der Fünf“ in Partner-
arbeit 

1. Rechengeschichten in Bil-
dern 

2. die Subtraktion als Umkeh-
rung der Addition 

3. Spiel: Räuber und Gold-
schatzl: Vor und Zurück 
(Plus und Minus) 

Fachbegriffe: 
Umkehraufgabe 
 
Material:   

Bilder im Buch,  
Spielplan „Räuber und Gold-

Dokumentation: Spielzüge im 
Heft notieren 

Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- orientieren sich situationsab-

hängig im ZR bis 20 auf und 
ab 

- spielen das Spiel „Räuber 
und Goldschatz und lösen die 
dabei anfallenden Subtrakti-
ons- und Additionsaufgaben 
im Zählverfahren 

- halten die Spielregeln ein 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 
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schatz“ 
Spielwürfel,  
Schatz 
ZB S. 58/59 
LHB S. 124-126 
AH S 41-43 

Kompetenzstufe  2 
- erkennen und notieren aus 

Sachsituationen Additions- 
und Subtraktionsaufgaben 

- kennen die Subtraktion als 
Umkehrung der Addition  

- spielen das Spiel „Räuber 
und Goldschatz und lösen die 
dabei anfallenden Subtrakti-
ons- und Additionsaufgaben  

Kompetenzstufe 3 
- können die Umkehraufgaben 

zu vorgegebenen Additions- 
und Subtraktionsaufgaben 
bilden und notieren 

- notieren die bei dem Spiel 
anfallenden Additions- und 
Subtraktionsaufgaben 

- versuchen eine Gewinnstra-
tegie zu entwickeln und sie 
zu begründen 

Lernzielkontrolle : 3A/B Anhang 
LHB 

 

 
6 W 

 
Integrative Übungen 
 

 Plus-/Minus 
und Umkehr-
aufgaben 

prozessbezogen:  
- Argumentieren 
- Problemlö-

sen/kreativ sein 
- Modellieren 
- Darstel-

len/Kommunizieren 
 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen  / Zahlen-
rechnen / schnelles Kopf-
rechnen 

- entnehmen Problemstellun-
gen die für die Lösung rele-
vanten Informationen und 
geben Problemstellungen in 
eigenen Worten wieder (er-
schließen) 

- vermuten und untersuchen 
durch Ineinanderfügen aus-
geschnittener Doppelreihen 
(mit einem Einzelgänger) die 
Addition gerader und unge-
rader Zahlen 

- übertragen Vorgehenswei-
sen auf ähnliche Sachver-
halte (übertragen) beziehen 
ihr Ergebnis wieder auf die 
Sachsituation und prüfen es 
auf Plausibilität (validieren)  

1. Additionsaufgaben 
2. Wh. Räuber und Goldschatz 

/ Rechnungen notieren 
3. Aufgaben und Umkehrauf-

gaben  
 

Fachbegriffe: Umkehraufgabe 
 
Materialien :  
- Plättchen,  
- Spielfeld „Räuber und 

Goldschatz“,  
- Spielfiguren,  
- Würfel,  
- Wendeplättchen 
- ZB. S.58-60  AH S. 41-44  
- LHB S.123-126 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- rechnen zu vorgegebenen 

Bildern passende Subtrak-
tions- und Additionsaufga-
ben  

- formulieren und malen zu 
den Aufgaben eine Re-
chengeschichte 

- festigen den Begriff der 
„Umkehraufgabe“ 

Kompetenzstufe 2 
- formulieren zu vorgegebe-

nen Rechengeschichten 
Subtraktions- und Additi-
onsaufgaben 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfragen 
- verstehen und Nicht/  

Verstehen zum Aus- 
druck bringen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe anwen-
den 

- Symbole erklären 
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- lösen Additions- und Sub-
traktionsaufgaben im Zah-
lenraum bis 100 unter Aus-
nutzung von Rechengeset-
zen und Zerlegungsstrate-
gien  mündlich oder halb-
schriftlich (auch unter Ver-
wendung von Zwischenfor-
men)  
 

- üben die Blitzrechenübung 
„Kraft der Fünf“ in Partner-
arbeit 

- können Aufgaben mit ihren 
Umkehraufgaben bilden 

Kompetenzstufe 3 
- finden eigene Rechenge-

schichten 
 

Lernzielkontrolle:  
ZB LHB Materialien, Lernzielkon-
trolle 3A/B 

 Größenbezie-
hungen 

prozessbezogen:  
- Darstel-

len/Kommunizieren 
 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Operati-
onsvorstellungen /  
schnelles Kopfrechnen  

- vergleichen und ordnen 
Größen 

- entdecken und beschreiben 
Beziehungen zwischen 
Zahlen (z. B. ist Vorgän-
ger/Nachfolger von, ist die 
Hälfte/das Doppelte von, ist 
um 3 größer) mit eigenen 
Worten 

1. Zahlenvergleiche 
2. < oder = oder > eintragen 
3. Term und Zahl vergleichen 
 
Fachbegriffe: < /> / = 
 
Materialien :  
- Wendeplättchen,  
- Wendekarten,  
- Stöcke 
- ZB1.. S.61   
- AH. S.45 
- LHB S. 128f 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- vergleichen Zahlen ( „klei-

ner“, „größer“, „gleich“) 
- verwenden Fachbegriffe 

„kleiner“, „größer“, „gleich“ 
zunehmend sicher 

Kompetenzstufe 2 
- vergleichen Mengen und  

Zahlen ( „kleiner“, „größer“, 
„gleich“) 

Kompetenzstufe 3 
- vergleichen Terme und 

Zahlen ( „kleiner“, „größer“, 
„gleich“) 

Lernzielkontrolle:  
Zahlenzauber 1, AH S. 15 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/  Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 

 

 Zahlenmauern prozessbezogen:  
- Problemlö-

sen/kreativ sein 
 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen   

 
- ordnen Grundsituationen (z. 

B. dem Hinzufügen und 
Vereinigen oder dem Weg-
nehmen und Abtrennen) 
Plus- oder Minus- bzw. Er-
gänzungsaufgaben zu  

- lösen Additions- und Sub-
traktionsaufgaben im Zah-
lenraum bis 100 unter Aus-
nutzung von Rechengeset-
zen und Zerlegungsstrate-
gien  mündlich oder halb-

1. Einführung des Übungsfor-
mats Zahlenmauern 

2. fehlende Zahlen  
3. eigene Zahlenmauern  
4. Mauern auf Rechenpapier 

zeichnen 
5. Subtraktion und Addition in 

der Zahlenmauer 
 
Fachbegriffe: Zahlenmauern 
 
Materialien :  

- Kopiervorlage Zahlenmau-

Dokumentation : Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 

- füllen mithilfe von Additi-
ons- und Subtraktions-
aufgaben fehlende Felder 
in einfachen Zahlenmau-
ern 

- lösen Additions- und Sub-
traktionsaufgaben 

Kompetenzstufe 2 
- können einfache eigene 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 
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schriftlich (auch unter Ver-
wendung von Zwischenfor-
men)  

 

ern, Wendekarten,  
- beklebte Bauklötze 
- ZB.S. 66/67  
- AH S. 51 /52 
- LHB S. 135-138 
- PC-Spiele zu Zahlenmau-

ern z.B. Lernwerkstatt 

Zahlenmauern ohne Vor-
gabe von Kriterien bilden 

- können einfache Zahlen-
mauern zeichnen 

Kompetenzstufe 3 
- erstellen eigene Zahlen-

mauern unter vorgegebe-
nen Kriterien  

- vergleichen durch 
Tauschaufgaben-
Beziehungen Gemein-
samkeiten und Unter-
schiede verschiedener 
Zahlenmauer und be-
gründen diese 

Lernzielkontrolle:  
ZB LHB Materialien, Lernzielkon-
trolle 4A/B 

- Symbole erklären 
 
 
 
 

 Sachaufgaben prozessbezogen:  
- Problemlö-

sen/kreativ sein 
- Argumentieren 
- Modellieren 
- Darstellen / Kom-

munizieren 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Operati-
onsvorstellungen  / Zah-
lenrechnen  
 

- erfinden Aufgaben und 
Fragestellungen (z. B. 
durch Variation oder Fort-
setzung von gegebenen 
Aufgaben) (variieren und 
erfinden)  

- übertragen Vorgehenswei-
sen auf ähnliche Sachver-
halte (übertragen)  

- entnehmen Problemstel-
lungen die für die Lösung 
relevanten Informationen 
und geben Problemstellun-
gen in eigenen Worten 
wieder (erschließen)  

- entnehmen Sachsituatio-
nen und Sachaufgaben In-
formationen und unter-
scheiden dabei zwischen 
relevanten und nicht rele-
vanten Informationen (er-
fassen)  

- übersetzen Problemstel-
lungen aus Sachsituationen 
in ein mathematisches Mo-
dell und lösen sie mithilfe 

1. Sachsituationen  
2. Rechensätze zu Sachsitua-

tionen  
3. Notation von Rechnungen  

 
Fachbegriffe: - 
 
Materialien : 

- Dinge mit denen man 
rechnen kann 

- ZB. S.62-63, 68f.  
- AH S. 46-48 
- LHB S. 130-132 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- formulieren und malen zu 

Aufgaben eine Rechenge-
schichte 

- rechnen zu vorgegebenen 
Bildern passende Minus- 
und Plusaufgaben 

Kompetenzstufe 2 
- finden geeignete Situatio-

nen zu vorgegebenen Plus- 
und Minusaufgaben 

- finden zu Rechengeschich-
ten Fragen und Antworten 

- notieren Rechnungen von 
Rechengeschichten 

Kompetenzstufe 3 
- formulieren zu vorgegebe-

nen Rechengeschichten ei-
nen Term und begründen 
ihn  

Lernzielkontrolle: 
Denken und Rechnen neu, AH S. 
11/S.17 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 

- Symbole erklären 
 
Sachunterricht: 
- Klassenfrühstück: 

Was benötigen wir 
dafür? Kleine Auf-
gaben ausrechnen 
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des Modells (z. B. Glei-
chung, Tabelle, Zeichnung) 
(lösen)  

- wechseln zwischen ver-
schiedenen Zahldarstellun-
gen und erläutern Gemein-
samkeiten und Unterschie-
de an Beispielen 

 

 
 

 Rechendrei-
ecke 

prozessbezogen:  
- Problemlö-

sen/kreativ sein 
- Argumentieren 

inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Operati-
onsvorstellungen  / Zah-
lenrechnen  

- übertragen Vorgehenswei-
sen auf ähnliche Sachver-
halte (übertragen)  

- ordnen Grundsituationen 
(z. B. dem Hinzufügen und 
Vereinigen oder dem Weg-
nehmen und Abtrennen) 
Plus- oder Minus- bzw. Er-
gänzungsaufgaben zu 

-  lösen Additions- und Sub-
traktionsaufgaben im Zah-
lenraum bis 100 unter Aus-
nutzung von Rechengeset-
zen und Zerlegungsstrate-
gien  mündlich oder halb-
schriftlich (auch unter Ver-
wendung von Zwischen-
formen)  

 

1. Einführung des Übungsfor-
mats Rechendreieck 

2. Aufgaben nachlegen, Re-
chenregeln begreifen 

3. Minus- Plus- Ergänzen üben 
 
Fachbegriffe: Rechendreieck 
 
Materialien:  
- Kopiervorlage Operations-

feld Dreieck,  
- Kreppband  
- Wendekarten,  
- Wendeplättchen 
- ZB S. 70 / 71   
- AH S.53 
- LHB S. 144-147 
- PC-Spiele zum Rechendrei-

eck z.B. Lernwerkstatt 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- kennen die Struktur des  

Rechendreiecks 
- ermitteln mithilfe von Addi-

tions- und Subtraktionsauf-
gaben fehlende Plättchen-
anzahlen oder Zahlen ei-
nes einfachen Rechendrei-
ecks 

Kompetenzstufe 2 
- lösen auch kompliziertere 

Rechendreiecke durch Ad-
dition, Subtraktion oder Er-
gänzen 

Kompetenzstufe 3 
- vergleichen Ergebnisse 

eines Rechendreiecks bei 
punktuellen Veränderun-
gen seiner Ziffern (operati-
ve Serie)  

- begründen, welche Lösun-
gen möglich sind und wel-
che nicht 

Lernzielkontrolle: 
Denken und Rechnen neu, AH S. 
40 
 

 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck 
bringen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklä-
ren 

- Fachbegriffe an-
wenden 

- Symbole erklären 
 
Kunst: 
Schattenbilder von Häu-
sergiebeln 
 

 Geometrie 
Formen 
Pläne 

prozessbezogen:  
- Modellieren  
- Problemlö-

sen/kreativ sein 

- übersetzen Problemstellun-
gen aus Sachsituationen in 
ein mathematisches Modell 
und lösen sie mithilfe des 

1. Quadrat mit Formen ausle-
gen 

2. Häuser mit Formen  
3. Vorgegebene Formen  

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 

Deutsch:  
- Die kleine Prinzessin 

findet Formen: 
Geschichte erzählen 
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inhaltsbezogen:  
Bereich: Raum und 
Form 
Schwerpunkt: Raumori-
entierung und Raumvor-
stellung/ ebene Figuren 

 

Modells (z. B. Gleichung, 
Tabelle, Zeichnung) (lösen)  

- fahren Linien mit einem Stift 
nach (Auge-Hand-
Koordination), benennen 
sich überschneidende Figu-
ren (Figur-Grund-
Diskriminierung) und identi-
fizieren Formen (Wahrneh-
mungskonstanz) 

- beschreiben Wege und 
Lagebeziehungen zwischen 
konkreten oder bildlich dar-
gestellten Gegenständen 

- orientieren sich nach münd-
licher Anweisung im Raum 
(z. B. zwei Schritte nach 
rechts) 

- stellen ebene Figuren her 
durch Legen, Nach- und 
Auslegen, Zerlegen und 
Zusammensetzen (z. B. 
Tangram), Fortsetzen, Ver-
vollständigen, Umformen, 
Falten, Ausschneiden, 
Spannen auf dem Geobrett 

4. Lagebeziehungen  
5. Orientierungsübungen auf 

einem Ortsplan  
 

Fachbegriffe: Tangram / Plan 
 
Materialien :  
- Mini- Tangram / Formenvor-

gaben /  
- Stadtplan Folie / Folienstifte 
- ZB. S.64f. / S. 73-75  
- AH S. 49 
- LHB S. 133ff 

- Kennen die geometri-
schen Grundformen 
Quadrat, Rechteck und 
Dreieck 

- legen ebene Figuren mit 
den vorgegebenen Teilen 
(Mini-Tangram) aus  

- orientieren sich auf einfa-
chen Plänen mit Hilfe von 
Wegmarkierungen 

Kompetenzstufe 2 
- orientieren sich auf einem 

Ortsplan durch einfaches 
Zeigen 

- rekonstruieren und be-
schreiben vorgegebene 
Wegepläne  

- beschreiben eigene Wege 
Kompetenzstufe 3 
- legen auch kompliziertere 

ebene Figuren mit vorge-
gebenen Teilen nach 

- erfassen die Kongruenz 
der Fläche (2 Dreiecke = 1 
Quadrat) und können sie 
begründen 

- orientieren sich im Stadt-
teilplan mit Hilfe einer Ras-
terung 

Lernzielkontrolle: 
ZB AH S. 49 

 

Geschichtenheft 
sprachlich gestalten 

Kunst:  
- Farbliche Gestal-

tung des Geschich-
tenheftes 

- Anfertigen einer 
Figur  aus den For-
men Kreis, Quadrat, 
Rechteck, Dreieck 

 
 

Unterrichtszeitraum: Osterferien bis Schuljahresende 
 
 
 
8 W 

 
Vertiefende Übungen 
 

 Einspluseins-
tafel 

prozessbezogen:  
- Kommunizieren 

Argumentieren 
inhaltsbezogen: 

- Strukturen in Zahldarstellun-
gen zur Anzahlerfassung im 
Zahlenraum 

- geben die Zahlensätze des 

1. Orientierungsübungen auf 
der Einspluseins-Tafel 

2. Verdoppelungsaufgaben, 
Zehneraufgaben, Fünfer-

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-
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Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Operati-
onsvorstellungen  / Zah-
lenrechnen / schnelles 
Kopfrechnen  
 

kleinen Einspluseins auto-
matisiert wieder und leiten 
deren Umkehrungen sicher 
ab 

 

aufgaben, Aufgaben mit 
Fünf, Aufgaben mit Zehn 
und Null  

3. Vertiefung des Einsplus-
eins 

 
Fachbegriffe: Einplusein-Tafel, 
Verdopplungsaufgaben 
 
Materialien :  

- Poster ,  
- kleine Einspluseins-Tafel,  
- Wendeplättchen 
- ZB. S. 76-79  
- AH S. 54 / 55 
- LHB S. 152-158 

- automatisieren das Eins-
pluseins  

- setzen sich mit der Struktur 
der Einspluseins-Tafel 
auseinander 

- schätzen Ergebnisse hin-
sichtlich ihrer Größe ab, in-
dem sie versuchen, die 
Struktur der Einspluseins-
Tafel zu nutzen 

Kompetenzstufe 2 
- rekonstruieren vorgegebe-

ne Wege mithilfe der Eins-
pluseins-Tafel 

- finden selbst Wege auf der 
Einspluseins-Tafel 

- erschließen operative Zu-
sammenhänge zwischen 
den Plusaufgaben des 
Einspluseins: 
• Verdoppelungsaufga-

ben 
• Zehner Ergänzung 
• Fünfer- und Fünfzeh-

ner-Ergänzung 
• Aufgaben mit Sum-

manden Fünf 
• Aufgaben mit Zehn 

und  Null 
Kompetenzstufe 3 
- vervollständigen vorgege-

bene Wege auf der Eins-
pluseins-Tafel und be-
obachten dabei die Verän-
derung der Ergebnisse 

- begründen ihre Erkennt-
nisse 

Lernzielkontrolle: 
Das Zahlenbuch, LHB Anhang 
AB 12 
 
 

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 

- Symbole erklären 
 
 
Sport: 

- Einführung vom Hüp-
fekästchen-Spiel 

 Ergänzen prozessb ezogen:  
- Problemlö-

- überprüfen Ergebnisse auf 
ihre Angemessenheit, finden 

1. Ergänzungsaufgaben 
2. Ergänzen als Form der Sub-

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 

Deutsch 
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sen/kreativ sein 
- Argumentieren 
- Darstel-

len/Kommunizieren 
 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlvor-
stellungen / Operations-
vorstellungen  / Zahlen-
rechnen  

und korrigieren Fehler, ver-
gleichen und bewerten ver-
schiedene Lösungswege (re-
flektieren und überprüfen)  

- übertragen Vorgehenswei-
sen auf ähnliche Sachver-
halte (übertragen)  

 
 

traktion  
3. Zahlenmauern durch ergän-

zen lösen 
 
Fachbegriffe: Ergänzen, Re-
chenkonferenz 
 
Materialien :  

- Wendeplättchen,  
- Zwanzigerreihe,  
- Puzzle 3x4 oder 4x5 
- ZB S.80 f.  
- AH S. 57 
- LHB S. 159-161 

Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- Lösen einfache Ergän-

zungsaufgaben 
- Verstehen den Zusam-

menhang zur Subtraktion  
- Versuchen den Vorteil von 

Ergänzungsaufgaben zu 
verstehen 

Kompetenzstufe 2 
- interpretieren und lösen Er-

gänzungsaufgaben  
- diskutieren begründend den 

effektivsten Rechenweg einer 
vorgegebenen Minusaufgabe 
(= Lösen durch Ergänzen) 
(Rechenkonferenz) 

Kompetenzstufe 3 
- präsentieren Lösungswege, 

erläutern und begründen sie 
Lernzielkontrolle: 
Das Zahlenbuch, LHB Anhang 
AB 15 
 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 

- Symbole erklären 
 

 Geld und Zeit prozessbezogen:  
- Modellieren 
- Darstel-

len/Kommunizieren 
 
inhaltsbezogen: 
- Daten und Häufig-

keiten/ 
- Daten, Häufigkei-

ten, Wahrschein-
lichkeiten 

Schwerpunkt: 
Größen und Messen 
Bereich: 
Größenvorstellung und 
Umgang mit Größen/ 
Sachsituationen 

 

- entnehmen Sachsituationen 
und Sachaufgaben Informa-
tionen und unterscheiden 
dabei zwischen relevanten 
und nicht relevanten Infor-
mationen (erfassen)  

- lesen einfache Uhrzeiten 
(volle Stunde, halbe Stun-
de, Viertelstunde, Dreivier-
telstunde) auf analo-
gen/digitalen Uhren ab und 
stellen analoge/digitale Uh-
ren auf vorgegebene Uhr-
zeiten ein bzw. tragen die 
fehlenden Zeiger/Ziffern ein 

- rechnen mit Größen (nur 
ganzzahlige Maßzahlen) 

 

1. Sachsituationen zum Be-
reich Geld 

2. einfache Preistabellen 
3. Gesamtbeträge  
4. Tagesablauf  
5. Uhrzeiten  
 
Fachbegriffe: Morgen, Mittag, 
Abend 
 
Materialien :  

- Rechengeld,  
- Fahrkarten mit Preisen,   
- Tabelle auf Folie,  
- Lernuhr,  
- große Uhr 
- ZB S. 82-87  
- AH S.58-60 
- LHB S. 162-166 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- ermitteln in selbst nachge-

stellten und bildlich darge-
stellten Kaufsituationen den 
Kaufpreis sowie den Betrag 
des Rückgeldes  

- kaufen und verkaufen im Rol-
lenspiel verschiedene Ge-
genstände, berechnen Kauf-
beträge sowie Wechselgeld 

- kennen einzelne Phasen des 
Tageslaufs (Morgen, Mittag, 
Abend) 

Kompetenzstufe 2 
- können Preistabellen lesen 
- lösen Sachaufgaben mithilfe  

von Rechnung und Tabelle 

Deutsch 
- Kaufgespräche 

führen 
- Geschichten zu 

Sachaufgaben er-
zählen 

- Tagesabläufe schil-
dern 

- nachfragen bei 
Nichtverstehen 

- Bildergeschichte 
zum Tagesablauf in 
die richtige Reihen-
folge bringen und 
sprachlich gestalten 

Kunst 
- Bauen einer Uhr 
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- können den Tageslauf in Be-
ziehung zu Uhrzeiten setzen 

- können einfache Uhrzeiten 
lesen und einstellen 

Kompetenzstufe 3 
- erstellen eigene Preistabel-

len 
- stellen Uhrzeiten ein und 

können zu bestimmen 
 
Lernzielkontrolle: 
Denken und Rechnen neu, AH S. 
60 
 
 

 Halbieren prozessbezogen:  
- Problemlö-

sen/kreativ  
- Darstel-

len/Kommunizieren 
sein 

inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Operati-
onsvorstellungen  

- entdecken und beschreiben   
Beziehungen zwischen 
Zahlen (z. B. ist Vorgän-
ger/Nachfolger von, ist die 
Hälfte/das Doppelte von, ist 
um 3 größer) mit eigenen 
Worten 

1. Handelnde Erarbeitung des 
Halbierens 

2. Halbieren und Gleichungen  
3. Halbieren von geraden Zah-

len im Zwanzigerfeld 
 
Fachbegriffe: Halbieren 
 
Materialien :  

- Wendeplättchen,  
- Perlen an der Schnur,  
- Zwanzigerfeld 
- ZB S.88f.  
- LHB S.172f 

Dokumentation : Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- können Hälften von Mengen 

und geraden Zahlenwerten 
durch Legeaufgaben bestim-
men 

Kompetenzstufe 2 
- können Hälften von Mengen 

und geraden Zahlenwerten 
auch ohne Anschauungshil-
fen bestimmen 

- üben die Blitzrechenübung 
„Halbieren“ in Partnerarbeit 

Kompetenzstufe 3 
- erschließen operative Zu-

sammenhänge bei Halbie-
rungsaufgaben und können 
sie begründen 

 
Lernzielkontrolle: 
Zahlenzauber AH S. 41 Nr. 4,5,6 

Kunst:  
„Klatschbilder“ 
Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 

- Symbole erklären 
 

 Gerade und 
ungerade 
Zahlen 

prozessbezogen:  
- Argumentieren 

 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 

- entdecken und beschreiben 
Beziehungen zwischen 
Zahlen (z. B. ist Vorgän-
ger/Nachfolger von, ist die 
Hälfte/das Doppelte von, ist 
um 3 größer) mit eigenen 

1. Muster zu geraden und 
ungeraden Zahlen  

2. Mit Mustern Aufgaben legen 
und rechnen 

3. Gerade und ungerade Er-
gebnisse  

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- kennen den Begriff gerade 

und ungerade und können 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 
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Schwerpunkt : Zahlen-
rechnen / schnelles Kopf-
rechnen  

Worten 4. Operieren mit Punktmustern 
 
Fachbegriffe: Gerade und unge-
rade Zahlen 
 
Materialien :  

- Stifte,  
- Wendeplättchen,  
- Muster aus Tonpapier 
- ZB S. 90   AH S.61 
- LHB S. 174f 

ihn erklären 
- können Muster zu geraden 

und ungeraden Zahlen 
herstellen 

Kompetenzstufe 2 
- vermuten und untersuchen 

durch Ineinanderfügen aus-
geschnittener Doppelreihen 
(mit einem Einzelgänger) 
die Addition gerader und 
ungerader Zahlen 

Kompetenzstufe 3 
- erkennen Strukturen bei 

der Addition gerader bzw. 
ungerader Zahlen und 
können sie mit Hilfe von 
Punktmustern erklären 

Lernzielkontrolle:  
ZB LHB Materialien 5A/B 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck 
bringen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklä-
ren 

- Fachbegriffe an-
wenden 

- Symbole erklären 
 

 
1 W 

 
Ausblick auf den Hunderter 

 
 Dekadischer 

Aufbau –  
Zehnerbündel 

prozessbezogen:  
- Darstel-

len/Kommunizieren 
 
inhaltsbezogen: 
Bereich:  Zahlen und 
Operationen 
Schwerpunkt : Zahlen-
rechnen / schnelles Kopf-
rechnen 

- orientieren sich im Zahlen-
raum bis 100 durch Zählen 
(in Schritten) sowie durch 
Ordnen und wechseln zwi-
schen verschiedenen Zahl-
darstellungen und erläutern 
Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede an Beispielen 

- stellen Zahlen im Zahlenraum 
bis 100 unter Anwendung der 
Struktur des Zehnersystems 
dar (Prinzip der Bündelung, 
Stellenwertschreibweise) 

 

1. Bündeln von  Zehnern und 
Einern  

2. Zehnerzahlen in der Stel-
lenwerttafel  

Fachbegriffe: 
Stellenwert, Zehnerbündel, Stel-
lenwerttafel 
Materialien: 

- Plättchen,  
- Steckwürfel,  
- Gegenstände zum Bündeln 
- Hundertertafel 
- ZB S. 108 / 109  
- AH S. 64 
- LHB S. 204 f 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- können Gegenstände 

durch Einkreisen zu Zeh-
nern und Einern bündeln 

- kennen die Stellenwerttafel 
des Zehnersystems 

- kennen die Begriffe „Zeh-
ner“ und „Einer“ 

Kompetenzstufe 2 
- dokumentieren Ergebnisse 

in einer Stellenwerttafel  
- verwenden Fachbegriffe 

„Einer“, „Zehner“ zuneh-
mend sicherer 

Kompetenzstufe 3 
- können die Struktur des  

Hunderterraums erläutern 
- lösen einfache (Zehner-) 

Aufgaben im Hunderter-

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfragen 
- verstehen und Nicht/  

Verstehen zum Aus- 
druck bringen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe anwen-
den 

- Symbole erklären 
Sachunterricht:  

- Ernährung: Schwer-
punkt das Ei (Zeh-
ner-Eierkartons) 

Kunst: 
- Basteln mit Eierkar-

tons 
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raum 
Lernzielkontrolle: 
Denken und Rechnen neu, AH. 
S. 22 
 

 
 
 

 Zehnerzahlen - 
Hundertertafel 

prozessbezogen:  
- Problemlösen/kreativ 

sein 
- Darstellen / Kommu-

nizieren 
 
 
 
inhaltsbezogen: 
Schwerpunkt: 
Größen und Messen 
Bereich: Größenvorstel-
lung und Umgang mit 
Größen / Sachsituationen 
 
 
 

- rechnen mit Zehnerzahlen, 
zählen vorwärts- und rück-
wärts in Schritten, verdoppeln 
und halbieren)  

 

1. Zahlen bis 100  
2. Orientierungsübungen an 

der Hundertertafel 
3. Zehnerschritte  
4. Im Hunderterraum vorwärts 

und rückwärts  
 
Fachbegriffe: 
Hundertertafel 
Materialien: 

- Hundertertafel,  
- Spielplan Räuber und Gold-

schatz,  
- Spielstein,  
- Würfel,  
- Hunderterreihe 
- ZB S. 110 /111 
- LHB S. 207-209 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 
Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- orientieren sich nach vorge-

gebener Schrittfolge auf der 
Hundertertafel durch Bewe-
gung eines Spielsteins  

 
Kompetenzstufe 2 
- orientieren sich im Zahlen-

raum bis 100 durch vor-
wärts—und rückwärtsgehen 
ohne zusätzliche Hilfen 

- gehen in Zehnerschritten 
vorwärts und rückwärts 

- nutzen die Kraft der Fünf 
- spielen das Spiel „Rot gegen 

Blau“ 
Kompetenzstufe 3 
- nutzen ihre Kenntnisse der 

Hundertertafel für das Strate-
giespiel „Rot gegen Blau“ und 
begründen ihre Strategie 

 
Lernzielkontrolle: 
Denken und Rechnen neu, AH. 
S. 62 
 

 
 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
- verstehen und 

Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 

 

 Geld und Zeit prozessbezogen:  
- Problemlösen/kreativ 

sein 
- Darstel-

len/Kommunizieren 

 
- entnehmen Problemstel-

lungen die für die Lösung 
relevanten Informationen 

1. Überblick über Euro und 
Cent Münzen  

2. Geldbeträge  
3. Rechnen mit  Rechengeld  
4. Wechselgeld 

Dokumentation:  Schülerbuch, 
Arbeitsblätter 

Die Schülerinnen und Schüler 
Kompetenzstufe 1 
- legen kleine Geldbeträge in 

Deutsch 

Sprechen und Zuhören 
- zuhören, nachfra-

gen 
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Modellieren 
 
 
inhaltsbezogen: 
Schwerpunkt: 
Größen und Messen 
Bereich: Größenvorstel-
lung und Umgang mit 
Größen / Sachsituationen 
 
 

und geben Problemstellun-
gen in eigenen Worten 
wieder (erschließen) über-
setzen Problemstellungen 
aus Sachsituationen in ein 
mathematisches Modell 
und lösen sie mithilfe des 
Modells (z. B. Gleichung, 
Tabelle, Zeichnung) (lösen)  

- entnehmen Sachsituatio-
nen und Sachaufgaben In-
formationen und unter-
scheiden dabei zwischen 
relevanten und nicht rele-
vanten Informationen (er-
fassen)  

- vergleichen und ordnen 
Längen, Zeitspannen und 
Geldbeträge 

 
 

 
Fachbegriffe: 
Cent / Euro 
 
Material: 

- Rechengeld 
- ZB S. 112 / 113 
- AB S. 65 

 
5. Zeitgefühl 
6. Zeiteinheiten Sekunde, 

Minute, Stunde  
 
Fachbegriffe: 
Sekunde, Minute, Stunde 
 
Materialien:  

- Große Demonstrationsuhr, 
- verschiedene Uhren 
- ZB. S.112 - 114 
- LHB S.2010-215 

 

unterschiedlichen Kombinati-
onen mit 1 Cent, 2 Cent, 5 
Cent, 10 Cent, 20 Cent oder 
50 Cent Münzen 

- „verkaufen“ im Rollenspiel 
verschiedene Gegenstände  

- berechnen Kaufbeträge so-
wie Wechselgeld 

- dokumentieren Ergebnisse in 
Form einer Tabelle  

- kennen die Zeiteinheiten Se-
kunde, Minute und Stunde 
und können sie erläutern 

- bekommen ausgehend von 
Alltagserfahrungen ein Gefühl 
für die Zeiteinheiten Stunden, 
Minuten und Sekunden 

Kompetenzstufe 2 
- berechnen Eintrittspreise 
- ermitteln in selbst nachge-

stellten und bildlich darge-
stellten Kaufsituationen den 
Kaufpreis sowie den Betrag 
des Rückgeldes  

- können einfache Aufgaben 
mit Zeiteinheiten berechnen 

Kompetenzstufe 3 
- verändern die Kombinationen 

durch (zunehmend systema-
tisches) Wechseln von Mün-
zenkaufen  

- können ohne Anschauung mit 
Geldbeträgen rechnen 

- können ohne Anschauung mit 
Zeiteinheiten rechnen 
 

Lernzielkontrolle: ZB LHB 
Materialien 6A/B 
 

- verstehen und 
Nicht/ Verstehen 
zum Ausdruck brin-
gen 

- Sachverhalte be-
schreiben, erklären 

- Fachbegriffe an-
wenden 

- Symbole erklären 
- In Rollenspielen 

Verkaufsgespräche 
üben 

- Zu Rechenge-
schichten erzählen 

 

 
 
Die Leistungsbeurteilung  richtet sich nach:  

• Erreichen der Kompetenzstufen  30% 
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• den durchgeführten Lernzielkontrollen 40% 
• dem mündlichen Einsatz im Unterricht 10% 
• dem individuellen Lernfortschritt 20% 

 
Kompetenzstufen: 
Keine Kompetenzstufe erreicht: mangelhaft bis ungenügend 
Kompetenzstufe 1:   ausreichend  + ggf. GU LB 
Kompetenzstufe 2 :  befriedigend – gut (bei herausragender Leistung innerhalb der Kompetenzstufe) 
Kompetenzstufe 3 :  gut – sehr gut 
 
Mit der höheren Kompetenzstufe werden die Leistungen der davorliegenden Stufen vorausgesetzt. 

 


